
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Liebe Eltern, 
 

kurz vor den Weihnachtstagen und dem Jahreswechsel wenden wir uns noch 
einmal an Sie mit einigen Informationen zum fast abgelaufenen Halbjahr und 

zum Übergang in das nächste: 
 

Insgesamt haben wir ein weitgehend entspanntes erstes Schulhalbjahr er-
lebt, das uns Gelegenheit gegeben hat, unserer Arbeit in Ruhe und mit der 

gebotenen Sorgfalt nachzugehen. Deutlich wird das zum Beispiel daran, dass 
wir im Kollegium vor größeren Krankheiten verschont geblieben sind. Daher 

waren zum Beispiel keine Änderungen in der Unterrichtsverteilung und im 
Stundenplan erforderlich. Das ist keine Selbstverständlichkeit, dafür sind wir 

dankbar. 

 
Dankbar sind wir auch allen Beteiligten für die gute Aufnahme der Flücht-

lingskinder und –jugendlichen in unserer Schule. Das bezieht sich sowohl auf 
diejenigen, die wir als reguläre Schüler aufgenommen haben, als auch auf 

die, die aus der zentralen Notaufnahme in der ehemaligen Franz-Stahl-
mecke-Schule als Gäste am Unterricht teilgenommen haben. Ihre Zahl ist im 

Moment wieder sehr stark geschrumpft: Die Notaufnahme ist zur Zeit nur 
schwach belegt, die meisten der dort untergebrachten Kinder sind im Grund-

schulalter oder jünger. Unabhängig von der Frage, ob ein Schulbesuch für 
diese Kinder aus fachlicher Sicht sinnvoll war bzw. ist, ist es für sie und ihre 

Familien ein Zeichen, dass sie bei uns nicht nur materiell versorgt, sondern 
auch willkommen sind. Wir lernen uns gegenseitig kennen und schätzen, das 

kann gerade auch angesichts der aktuellen Ereignisse nur ein Gewinn für sie 
und auch für uns sein. 

 

Die vorweihnachtliche Spendenaktion zugunsten unseres Schulsozialprojekts 
Avicres war ein voller Erfolg: Viele Klassen haben sich sehr engagiert und 

kreativ für die Unterstützung von Straßenkindern in Brasilien stark gemacht. 
So musizierten Schülerinnen und Schüler vor den Einkaufsmärkten ihrer 

Wohnorte, machten auf die Situation der Straßenkinder in ihren Nachbar-
schaften aufmerksam, putzten Schuhe, bastelten oder backten und boten 

ihre Produkte gegen Spenden an. Dabei erzielten sie auch einen Erlös von 
mehr als 3500 €, die nun verlässlich über Avicres unmittelbar den Projekten 

vor Ort zukommen werden. Vielen Dank auch Ihnen als Eltern, die Sie viel-
fach im Hintergrund diese Aktionen unterstützt haben. 
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Vielleicht haben Sie in den letzten Tagen einen Blick auf unsere Homepage 

unter http://www.gymn-benedictinum.de geworfen, die eine neue techni-
sche Basis und ein modernes Design erhalten hat, das nun auch die Lektüre 

auf Smartphones und Tablets vereinfacht. Unser Dank gilt hier vor allem 
Yannik Berndt und Niklas Richter aus der Q2, die in Absprache mit Herrn 

Mause und Herrn Deckers die Seite gestaltet und technisch umgesetzt ha-
ben. Noch sind nicht alle Inhalte der bisherigen Seite eingepflegt, weshalb 

diese auch weiterhin noch (über „Service“) erreichbar ist. Berichte über ak-
tuelle Ereignisse werden Sie auf der neuen Homepage künftig gleich auf der 

Startseite finden.  
 

Beim Blick nach vorne hoffen wir (und das ist der Stand von heute), dass 

zum anstehenden Halbjahreswechsel in der Unterrichtsverteilung nur mini-
male Änderungen nötig sind, in der Folge hoffentlich nur kleine Anpassungen 

des Stundenplans. 
 

 
Damit bleibt uns nur, Ihnen und Ihren 

Familien für Ihre Verbundenheit im ab-
laufenden Jahr zu danken und Ihnen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr zu wünschen: 
 
 

 

Weihnachten: 
 
nicht nur eine schöne Erinnerung an 
ferne Vergangenheit, sondern ein Ge-

schehen, das weitergeht. Die Liebe soll 
auch heute Hand und Fuß bekommen 

und die Wärme eines Herzens in uns 
Menschen von heute:  

 
 

Mach’s wie Gott, werde Mensch! 
 

 
(Phil Bosmans, 1922 - 2012, belgischer Ordenspriester und Schriftsteller) 

 

 

 
 

Abteikirche zu Beginn der Adventszeit 


